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Beteiligung für eine 



Wieso, weshalb, warum?

• Aarhuis-Konvention 1998
=> Öffentlichkeits-RL der EU 2003
=> Umweltinformationsgesetz 2005
=> Öffentlichkeitsbeteiligungsgesetz 2006

• EG-WRRL 2000: „aktive Beteiligung aller 
interessierten Stellen“ (Artikel 14 (1))
=> WHG 2002 (Novelierung 2009)



Beteiligungs‘formen‘

• Zugang zu Informationen / Veröffentlichung
• Anhörungsverfahren
• Beteiligungsverfahren 

=> (Teil-)Planung mit z.B. möglichen 
Varianten liegt vor
=> Zukunftswerkstatt – offener Prozess  



Beteiligung in „Lebendige Alster“

• Maßnahmen im urbanen Raum – viele 
Nutzer und Akteure, insbesondere an der 
Alster

• Einbindung der Menschen Teil des Projekts: 
Umweltbildung, naturnahe Erholung, 
Aktionstage

• Ziel: Information und Einbindung der 
Menschen vor Ort, „alle planen mit“



Quelle: googlemaps

Der Beteiligungsabschnitt 
zwischen Poppenbüttel und 
Fuhlsbüttel: ein blau-grünes 
Band zwischen Straße und 
Bebauung. Die Aufwertung 
der Lebensräume dient auch 
der Verbesserung der 
Biotopvernetzung.



Ziele der Beteiligung
• Naturschützer, Planer, Bürger, Vereine, 

Verbände und Behördenvertreter diskutieren 
Verbesserungen für die Alster

• Zusammenstellen von konkreten 
Entwicklungsmaßnahmen für die Alster, die 
auf umfassende Akzeptanz stoßen

=> Entwicklungskonzept für den Abschnitt von 
Fuhlsbüttel bis Poppenbüttel



Ablauf / Vorgehen

• Informationsveranstaltung am 29.11.12
• Alsterbegehung am 19.01.13
• 1. Werkstatt am 01.02.13
• 2. Werkstatt am 25.04.13
Transparenz durch Online-Berichterstattung 
auf www.lebendigealster.de/beteiligung und 
Informationen über den Mail-Verteiler



Internetseite /beteiligung

Auf www.lebendigealster.de 
wurden sämtliche 
Dokumente online zu 
Verfügung gestellt – zur Vor-
und Nachbereitung der 
Werkstätten.



Informationsveranstaltung

Knapp 60 TeilnehmerInnen
wurden bei der einführenden 
Veranstaltung über Vorträge 
zu Zielen des Projektes und 
zum Hintergrund des 
Beteiligungsprozesses 
informiert.





Alsterbegehung

Begehung mit ca. 25 
TeilnehmerInnen am 19.1.13 
an der Alster. Das Ziel: Erste 
Anregungen und Vor-Ort-
Infos aufnehmen sowie zu 
eigenen Maßnahmenideen 
informieren. 



Werkstatt 1

( )

Der Entwurf einer 
Maßnahmenkarte für die 1. 
Werkstatt. Vier Kategorien: 
Gewässerstruktur (blau), 
Sandfang (gelb), Aue (grün) 
und Ufer (braun).

Karte: EGL



Werkstatt 1

In drei Gruppen wurden 
neue Vorschläge eingebracht
und diese und die vom 
Projektteam Lebendige 
Alster gemachten 
Maßnahmenvorschläge 
diskutiert.



Werkstatt 1

Die Ergebnisse wurden in 
vier Kategorien unterteilt 
festgehalten. Große 
Ablehnung gab es keine. 
Ansprüche z.B. der 
Wassersportler wurden 
berücksichtigt. 



Werkstatt 2

Bei Werkstatt 2 beschäftigte 
sich eine Gruppe mit dem 
Thema „Alsterteiche“, eine 
mit Umweltbildung und eine 
erneut allgemein mit den 
Maßnahmen. Vorab stellte 
das Projektteam vor, warum 
welche Vorschläge 
aufgenommen wurden oder 
nicht.

Karte: EGL



Wie geht es weiter?
• Protokollierung/Auswertung der 2. Werkstatt
• Finaler Entwurf des Entwicklungskonzepts:

Maßnahmenkarten und -steckbriefe 
Abstimmung mit den Behörden
Veröffentlichung auf der Projektinternetseite

• Umsetzung erster Maßnahmen in 2013
• Veröffentlichung von Informationen auch 

zukünftig auf der Projektinternetseite



Bewertung

• Anwohner / Akteure vor Ort ‚wissen 
Bescheid‘ => Akzeptanz und ggf. Mithilfe

• Auf das Fach- und Vor-Ort-Wissen wurde 
und wird weiterhin zurückgegriffen

• Erhöhter Aufwand zu Beginn führt zu 
weniger Aufwand in der Umsetzung 

=> Mut zu mehr Beteiligung in HH!



www.lebendigealster.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


